
SCHLESWIG-HOLSTEINISCHER LANDTAG 
9. Wahlperiode 

Kleine Anfrage 

des Abg. Ruge (F.D.P.) 

und 

Antwort 

Drucksache 9/1067 
04. 06. 81 

der Landesregierung - Minister für Wirtschaft und Verkehr -

Gutachten des Instituts für Weltwirtschaft (lfW) "Wettbewerbs­

grundlagen, Funktionen und Entwicklungsmöglichkeiten des Eibe­

hafens Brunsbüttel" vom Juni 1980 

1. Mit welchem Ziel wurde das Gutachten ~ Wettbewerbsgrund­
·Iagen, Funktionen· und Entwicklungsmöglichkeiten des Eibe­
hafens Brunsbüttel", erstellt vom Institut für Weltwirtschaft 
im Juni 1980, in Auftrag gegeben? 

Das ·Gutachten wufde in. Auftrag gegeben, um die Wettbewerbsstel-: 
lung des Eibehafens Brunsbüttel zu überprüfen und zu untersuchen, 
welche MögÜchkeiten sid1 bieten, den Hafen stärker auszulasten und 
neue Hafenfunktionen zu entwickeln. 

2. Welche Kosten hat das Gutachten verursadlt? 

Das Gutachten hat 142 350 DM gekostet. 

3. In welchem Verhältnis stehen die Aufwendungen. der Hafen­
gesellschaft Brunsbüttel mbH & Co KG sowie des Wirtschafts­
ministeriums für dieses Gutadlten? 

Die Hafengesellschaft Brunsbüttel hat davon 50 000,- DM bezahlt. 

Die Landtagsdrucksachen sind fortlaufend ·und einzeln beim Verlag Schmidt .& Klaunlg, Ringstraße 19, 2300 Klei, Fernruf 6 20 95{96, zu beziehen. 
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4. Gibt es nach Auffassung der Lalldesregierung rechtliche Grund­
lagen dafür, dem Parlament ein mit Landes.mitteln finanziertes 
Gutachten vorzuenthalten? Ggf. welche? 

Die Hafengesellschaft Brunsbüttel stimmt als Mitauftraggeber des 
Gutacliterts seiner Veröffentlichung nicht· zu, weil sie durd1 die Be­
kanntgabe des Inhalts eine Beeinträchtigung ihrer Wettbewerbsfähig­
keit befürchtet: Daran ist die Landesregierung als Vertragspartner 
rechtlich gebunden. 

5. Nach Aussagen der Landesregierung ist ein Ausbau des Bruns­
bütteler Eibehafens vorgesehen {KN vom 6. Mai 1981). Kann 
das Gutachten des IfW ·dafür Entscheidungshilfen geben, die 
aud1 ·für das Parlament von Bedeutung wären? 

Das Gutachten enthält auch Entscheidungshilfen für einen künftigen 
Ausbau des Eibehafens für den Fan. der Ansiedh_lng neuer Produk· 

. ' 
tionsbetriebe. Sobald sich solche Pläne konkretisieren, wird die- Lan-
desregierung das ·Parlament im Rahmen der Haushaltsberatungen 
unterrichten. 

6. Weld1e Aussagen trifft das Gutachten zur bfsherigen und künf­
tigen Auslastung. der Umschlagskapazitäten des Eibehafens 

- unter Berücksichtigung der Entwicklungsaussichten des Ha­
fens Brunsbüttel, abgegeben von der Akticngesellsd1aft für 
Entwicklungsplanung/Institut für VeikehrswissensdlafUUni­
versität Har,nburg _etc. im Jahre 1972 

- unter Berücksichtigung der Industrie- und Hinterlandent­
wicklung? 

7. Wie ist ·die jährliche Entwicklunu des Auslastungsdefizits für 
den Trockengutumsd1lag von 1970 bis 1980 im Eibehafen 

- absolut 

- in Relation zur maximalen Krankapazität? 

8. Welche Aussagen macht das Gutachten des Instituts für Welt­
wirtschaft zur Inanspruchnahme der Hafenkapazitäten, die vom 
Land Schleswig-Holstein vertraglich vOrzuhalten sind, durch 
die Industrie? 

9. Welche hafenpolitischen Strategien .entwirft das Institut für 
Weltwirtsd1aft für Brunsbüttel? 

10. V\Telche der in der Antwort der Frage 9 aufgeführten Strategien 
hält das IfW für richtig, welche unter ökonomischen Aspekten, 
die aÜ.ch die Vermeidung von Fehlinvestitionen einschließen, 
nurunter erheblichen Vorbehalten für sinnvOll? 

11. Welchi Aussagen trifft das Gutachten zum weiteren Ausbau 
des Eibehafens unter Einbeziehung einer Hafenerweiterung 
(Anlage von Massengutlagerfläd1en)? 

Di!Cse Fragen betreffen P,en Inhalt des GUtachtens· und die Wettbe~ 
werbsgrundlagen des Elbehafens. 

Im übrigen wird atif Ziffer 4 ver.wiesen. 


